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en undmachung. 

Nr. 5155. Bei der am Sten Juni d. J. ſtattgehabten 442ten 
Verloſung der alten Staatsſchuld wurde die Serien-Nummer 50 ges 
zogen. Dieſe Serſe enthält Banko-Obligazienen im urſprünglichen 
Zinſenfuße von 5%, und zwar: Nr. 39536 bis einſchließig Nr. 40776 
im Geſammtkapiralsbetrage von 999.828 fl. 

Dieſe Obligazienen werden nach den Beſtimmungen des A. h. 
Patentes vom J. 1818 auf den urſprünglichen Zinſenfuß erhöht und 
nach dem mit der Kundmachung des Jinanzminiſteriums vom 26. Of 
tober 1858 3. 5286 (N. G. Bl. Nu. 190) veröffentlichten Umſtel⸗ 
lungsmaßſtabe in 5% auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldver— 
ſchreibungen umgewechſelt. 

Vom k. k. galiz. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, am 10. Juni 1866. 


(1023) (2) 

Nr. 4495. zu Folge Ee mächtigung des hohen k. k. Ml niſte⸗ 
riums für Handel und Volkswirthſchaft wird für die Dauer der heu— 
rigen Badeſaiſon, d. i, vom 15. Juni bis letzten September, die wö— 
chentlich dreimalige Vothenfahrpoſt zwiſchen Neu Sandee und Krypicn 
die wöchentlich dreimalige Mallepoſt und wöchentlich viermalige Reit⸗ 
poſt zwiſchen Bechela und Neu Sander, und die wöchentlich dreima— 


Sit machung. 


13. Czerwea 18868. 
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5155. Pnia 1. czerwea b. r. odbylo sie w Wiedniu 442. 
losowanie dawnego diugu panstwa i wyeiagnieto numer seryi 50. 
Ta serya zawiera obligacye bankowe o pierwiastkowej stopie pro- 
centowe) 5 procent, a miangwicie ur. 39546 do nr. 40776 wla- 
eznie w ogülne] sumie kapitatu 999.820 21. 

2 temi obligasyami postapi sie weqlug istaiejaeych przepisow 
i o ile te sa oproceutowane nize] 5%, bedqa za nie wydawane na 
zadanie stron, wediug skali wymiany ogkoszonej w obwieszezeniu 
c. k. ministerstwa inansow 2 26. paZdziernika 1858 J. 5286 (Dz. 
ust. p n. 190) Sproc. na walute austryacka opiewajace obligacye. 


Nr. 


Z c. k. Prezydyum Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 10. ozerwea 1866. 


lige Reitpoſt zwiſchen Bochnia und Leutschau ſiſtirt; dagegen eine 
mit dem Abendzuge von Krakau nach Lemberg in Verbindung jte- 
hende tägliche Mallepoſt zwiſchen Bochnia und Kryuica, eine mit dem 
Abendzuge von Lemberg nach Krakau im Anſchluße ſtehende woͤchent— 
lich dreimalige Mallepoſt zwiſchen Bochnia und Kryniea, und eine 
wöchentlich dreimalige Mallepoſt zwiſchen Neu Sandee und Leutschau 
eingeführt. 
Dieſe Poſtkurſe werden in nachſtehender Ordnung verkehren: 


J. Mallepoſt zwiſchen Bechnia und Färyniea, 


täglich 11 Uhr 30 Min. Abends, 
8 6 Uhr 40 Min. Früh, 
„ 11 Uhr 25 Min. Vormittags. 


Geht ab von Bochnia nach Ankunft der Abendpoſt aus Krakau. 


Von Bochuta 
in Neu-Sandee 
in Krynica 


Von Kryvica täglich 2 Uhr 15 Min. Nachmittags, 


in Neu-Sandie „ 6 Uhr 30 Min. Abends. 
in Bochnia „ 2 Uhr 25 Min. Fruh. 


II. Mallepoſt zwiſchen Bochnia und Aäryniea. 


Sonntag ) 
Von Bochnia | Dienſtag 5 6 Uhr Früh 
Donnerſtag 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnernag 
Sonntag 
Dienſtag 0 
Donnerſtag J 


Bochnia nach Ankunft des Abendzuges aus Lem- 


in Neu-Sandee 1 Uhr 19 M. Nachmittags, 


in Krynica | 6 Uhr 25 Min. Abends. 


Geht ab von 
berg. 


(Sonntag 
Mittwoch 
Freitag 
Sonntag 
Mittwoch 
Freitag 
Sonntag 
Mittwoch 
Freitag 


Von Krynica 6 Uhr 45 Min. Fruh. 


in Neu-Sandee | 11 Uhr Vormittags, 


in Bochnia | 7 Uhr 25 Min. Abends. 


III. Mallepoſt zwiſchen Neu- Sandee und Leutschau. 


Sonntag 
Dienſtag 
Donnerßag 


| | 
Fe 
| 


Bon Neu-Sandeec 2 Uhr 10 Mit. Nachmittags, 


in Keszmark J Mittwoch 1 Uhr 5 Min. Früh, 
Freitag 

Montag 

Mittwoch 4 Uhr 40 Min. Früh. 
Freitag 0 

Geht ab von Neu-Sandee 1 Stunde nach Ankunft der Malle— 
poſt aus Bochnia. 

Hiedurch wird fur die Dauer der Badefaiſon für Fahrpoſtſen⸗ 
dungen und Reiſende zwiſchen Bochnia und Neu-Sandee eine täglich 
zweimalige, zwiſchen Bochnia und Kryniea an drei Tagen der Woche 
eine zweimalige, an den übrigen Tagen eine tagliche, und zwiſchen 
Neu-Sandee und Leulschan eine tägliche Gelegenheit hergeſtellt. 

Bei den oben erwähnten drei Mallepoſten wird die Paſſagiers— 
aufnahme auf die Plätze des Mallewagens beſchrönkt und berrägt die 
Paſſagiersgebühr pr. Perſon und Meile vierzig ſechs (46) Kreuzer. 

Bei größerem Andrange von Meifenden können auf der Route 
zwiſchen Bochnia und Keen Separat ahrten verkehren, jo weit der 
Stand der auf diefer Raute ſtazionirten vier Separatwagen ausreicht. 

Von dieſen Sommerfahrten haben zu beginnen: 

am 35. Juni die täbliche Mallepoii ven Bochnia nach Kry- 
nica, 0 

am 18. Juni die tägliche Mallepoſt von Krynica nach Bochnia. 

am 82. un: die wöchentlich dreimalige Mallepoſt von Boch- 
via nach Kryniea und die wöchentlich dreimalige Mallepoſt von Neu- 
Sandee nach Leulschau, 

am 19. Juni die wöchentlich dreimalige Mallepoſt von Leu- 
tschau nach Neu-Sandee, 

am 22. Juni die wöchentlich dreimalige Mallepoſt von Kry- 
nica nach Bochnia, 


in Leutschau N 


Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Mittwoch 
Freitag 
Sonntag 


Von Leutschau | | 7 Uhr Abends. 


in Keszwark 10 Uhr 30 Min. Abends. 


in Neu-Sandec | | 9 Uhr 30 M. Vormittags. 


zum letzten Male abzugehen: 

am 22. September die wöchentlich dreimalige Mallepoſt von 
Bochnia nach Kryniea und die wöchentlich dreimalige Mallepoſt von 
Neu-Sandee nad) Leutschau, 

am 29 September die tägliche Mallepoſt von Bochnia nach 
Kryniea und die wöchentlich dreimalige Mallepoſt von Leutschau nach 
Neusandee, 

am 300. September die tägliche Mallepoſt von Krynica nach 
Bochnis und die wöchentlich dreimalige Mallepoſt von Krynica nach 
Zochnia. 

Für die Dauer der gegenwärtigen proviſoriſchen Fahrordnung 
hat die wöchentlich dreimalige Malepoſt von Bochnia nach Krynica, 
ſo wie die wöchentlich viermalige Mallepoſt von Bochnia nach Leu- 
tschau (hierämtliche Kundmachungen vom 19. und 25. Mai 1866 
Zahl 4628) um 10 Uhr Vormittags abzugehen. 

Mit Einſtellung der Sommerkurſe haben wieder die in der Kund- 
machung vom 10. Mat 1866 Z. 3645 verlautbarten Poſtkurſe, dann 
die wöchentlich dreimalige Bothenfahrpoſt zwiſchen Neu-Sandec und 
Kryuica zu verkehren. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 7. Juni 1866. 
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(1024) Amortiſazions⸗ Edikt. 0) 

Nro. 3453. Womit kundgemacht wird: es babe Vincenz Lang 
von M. Trübau um Einberufung und ſohinige Todeserklärung feines 
ſeit mehr als 37 Jahren unbekannt wo abweſenden Bruders Johann 
Lang das Anſuchen geſtellt. 

Da nun hierwegen der Herr k. k. Notar Johann Krampla zum 
Kurator des Verſchollenen ernannt wurde, ſo wird Letzterem dies 
hiemit bekannt gegeben und derſelbe oder ſeine Erben und Zeſſionäre 
aufgefordert, ſich binnen einem Jahre vor dieſem Gerichte ſo gewiß 
zu melden und ſich zu legitimiren, widrigens gedachter Johann Lang 
für ſodt erklärt, und fein im Gut Biekupitzer Zinsamte mit Ende 
Dezember 1865 307 fl. 1 kr. öſt. W. betragendes Vermögen feinen 
bereits bekannten und ſich legitimirenden Erben eingeantwortet wer— 
den würde. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

M. Trübau am 27. Mai 1866. 


(1021) E dy K t. (J) 
Nro. 7657. C. k. sad odge. w Prgeiuzele p. l 
. Rundmachung 


der Ff. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſtgalizien. 

Nr. 1306-Pr. Auf Grund des Finanz-Miniſterial-Erlaſſes 
vom Iten Juni l. J. Zabl 24726 tritt von nun an der beiliegende 
Verſchleiß⸗Tarif für echte Havana-Zigaren in Wirkſamkeit. 

Zugleich wird der Sezialtarif für den Ausverkauf der gepreßten 
echten Havana⸗Zigaren zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Lemberg, am 8. Juni 1866. 


Berfchleiß : Tarif 
der echten und imitirten Havana⸗Zigaren. 


Auf Grund des Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaßes vom 1. Juni 1866 
Zahl 24.726. 


Preiſe in öſterr. Währ. 
8 für 400 Stücke 
enennung F = für 1 
$ der 3 in Kiſtchen] Päckchen 
05 4 c zu 4 
= Gattungen in Kiſtchen ff. kr.] Päckchen [ Srücken 
8 zu Stücken | IR 
er LEN 
| 
A. Echte Havana⸗ | | 
Zigaren. 
(In der Stadt Havana | 
felbft erzeugt.) | | 
I. Kategorie. | 
(Aus den berühmteften | 
Fabriken Havana's.) 
1] Regalia Imperiale . | 50,100 42 | 42 50 1 | 77 
20 „ Media 100 fei. 2150 89 
30 Millar Londres 100,500 * 17 | | 70 
für 100 Stücke für 1 Pa- 
II. Kategorie. in Kiſtchen Ile r. quet zu 25 E 
(Aus anderen berühm⸗ zu Stücken Stücken a 
ten Fabriken Havana's.) | | 
AJ Regalia Grande 100 233] 5 75 24 
5 „ Brittanica 100 19 4 75 20 
6 4 ondres . 100 17 20 4 30 18 
7| „ Media 100, 20.500 18/70] 3 67% 15 / 
81 Panetelas 100 10504 2 62˙⁰% III 
9 Damas et Galanes 100 8050 2 12% 9 
10] Londres .. 100,250,500 11/50] 2 9— 7 12 
111 Millar communes . n 9 5 2 Fi 10 
8 we für 100 9 Stücke 5 
B. Imitirte Hava⸗ RT — gel 
na⸗Zigaren.) u äh in Kiſtchen 1 A 
(Aus feinſten Havana⸗ in in Kitchen | zu 25 Am 
Blättern von k. k. Re⸗ zu Stücken 14K — Wägen 2 
giefabriken erzeugt.) ö | | 
a| Regalia (Imitation) 50,100 120 20 | 50 R | 85 
b „. Media (Imita- | 
tion) 50,100 16 | 16 | 1 69 
Anmerkung. Die Zigarren der Tarifpoſten A. 1, 2 und 3, dann 


B. a) und b) dürfen nur in ganzen Kiſtchen, oder in 
Päckchen zu 4 Stückchen mit unverletztem ämtlichen 
Verſchluſſe verkauft werden; der ſtückweiſe Verkauf, 
oder der Verkauf von Kiſtchen oder Päckchen mit ver⸗ 
letztem ämtlichen Verſchluße iſt daher verbothen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, den 4. Juni 1866. 


hr. Humnickiego 2 miejsca pobytu niewiadomego niniejszem uwia- 
damia, iz Augustyn Duniewicz pod dniem 21. maja 1866 J. 7657 
pozew o uzuanie wiasnosci ; zwrot gruntu pad J. k. 52 w Rez- 
puciu potozonego 2 pn. przeciw temuz i Mikotajowi Trebendzie 
podat, ze takowy do postepowania ustnego zadekretowany i termin 
do obrony na dzien 7. sierpnia 1866 o gndzinie 10tej przed potu- 
dniem ustanowiony zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu p. Wiadyskawa hr. Humnickiego nie- 
wiadomem jest, przeto temuz obronce sadowega w osobie p. adw. 
kraj. Dra. Regera, a zastepea tegoz p. adw. kraj. Dr. Chamaydes 
na koszta fegoz pozwanego ustanowiony zostal, 2 ktérym snör ten 
wedtug ustaw postepowania przeprowaqzony bedzie 

Upomina sie zatem 2 miejsca pobytu nieznanego pozwanego, 
by ustanowionema sobie ebroicy dowody ku ni praw swoich 
stuzace udzielik, lub innego sobie abronce obrat, tego sadowi temu 
oznajmil. inaczej skutki zaniechania sobie przypisac bedzie muslal. 

Z c. k. sadu obwodowego. 
dnia 2. ezerwea 1866. 


Przemysl, 


6b ram an; (1) 
VDWIESZCZENIE. 
c. k. Lrajowe) dsrekeyi skarbu. 

Nro. 1306 Pr. Na zasadzie razporzadzenia ministerstwa skarbu 
2 dnia 1. ezerwea r. b. do |. 24726 zaprowadza sie przylegta ta. 
ryfa prawdziwych hawanskich eygaröw. 

Oraz podaje sie taryfa dla wysprzedazy weiskabych prawdzi- 
dziwych eygardow hawanskich do ogölnej wiadomosci. 

Lwow, dnia 1. ezerwea 1866. 


Taryfla praedasy 
prawdziwych i naSladewarych hawanskich C 


garow. 
Na zasadzie rozporzadzenia e Skarbu 2 duia 1. ezerwca 
1866, 1. 24.726. 
| Ceny w ausiryackie] walucie 
= za 109 sztuk \ N > 
8 0 n — za jedna 
S Nazwa t I ; . 
= 2 otwarte 8 wszkatu- | püczke 
8 ro dz aj w sakatu- | teczkach 4 po ı 
8 teczkach * 0. 150 2 e | u 
2 tul f = 
SW | Gehe Ba Tee zt. | e. 
| 2 a 
A. Prawdziwe u- f 
wanskie cygaru | 
(w samem miescie Ha- | | j 
wana sporzadzone). | 
} 
l. Kategorya | 
(2 najznakomitszych fa- | 
bryk Hawany). | 
1 Regalia ee 4 50.100 42 42 77 
21 „Media 100 Ja 27 89 
3} Millar Londres. 100,500 1650 17 70 
| 
zu 00 84 ak 1 za I pacz- 
II. Kategorya w szkatul- — 5 ke ge 8 ee 
(zinnyeh zoakomityeh |, kach 2 sat zuw 
| fabryk Hawany). . Jer | m 0 8 
4 Regalia Grande 100 a 5 75 124 
53] „ Brittanien . 100 19% 4 75 | 20 
6, „ Londres 100 17 200 4 30 18 
Tui gg Mailia 100,250,300|14 70 3 167% 15 
S| Panetelas . 2 100 10 500 2 62% 11 
9 Damas et Galanes . 100 1500 2 127 9 
10 Londres . 400,250,500 11,501 2 157%, 12 
11} Millar communes 100,250,500 950] 2 37% 10 
j 
BB. Imitowane ha- IT ga 100 satuk 
wahskie cygara u. _ „„ 72 
5 ER otwarte wszkalu- 1 paczke 
(2 najprzedniejszych — wi 
hawanskich li$ei we. k.] w v sukatu- 5 le ö e po 
fabrykach sporza- 0 jez. po szt. Le. |po 25 pacz. l 
dzane). | | N 
3 0 Ik ; 8 re 
15 Regalia (imitacya) . 0,10 20 20 50 85 
h ” Media (imit.) 1 50,100 16 16 | 50 | | 69 


Cygara do liezby taryfy A. 1, 2 i 3, potem B. a) ib) 
moga tylko w eatych szkatuteczkach, albo w paczkach 
po 4 sztuk z nieuszkodzonem urzedowem zamknieciem 
przedawane byé; pojedyneza przedaz, lub przedaz w szka- 
tuteczkach albo w paczkach z uszkodzonem zamknieciem 
jest zatem zakazaun. 
Od c. k. krajowe) dyrekeyi skarbu. 

Lwöow, dnia 4. ezerwca 1866. 


Uwaga. 
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Spezial⸗Tarif 
für den Ausverkauf der gepreßten echten Havana -Zigarren. 


Im Grunde des Finanz-Miniſterial⸗-Erlaßes vom 1. Junt 1866 
Zahl 24726. 


ze 


* 


Od dzijelna laryfa 
dla wyprzedaZy weiskanych prawdziwych hawan- 
skieh eygarow. 
Na zasadzie rozporzadzenia Ministerstwa Skarbu z d. 1. ezerwea 
1866, do I. 24.726. = 


j 1 Preiſe in öſterr. Währ. x Ceny w austr. walueie 
= Benennung für 200 Stücke ] für 11 “= g > 
a! 1 Bun: 200 a 8 für 1 3 Nazwa Fr zn zal Pee za jedna 
= in Kiſihen |. |, 125 Stücken Std ] rodzajow I Ysera | | be 25 szt.] sztuke 
= Gattungen zu Stücken fl kr. 3 1 teezkach ak. v, je ab ri u 
82 ! lese = | po sztuk Iz. [e. 21. e. 
— A — 2 — — — — — 
II. Kategorie. | | II. Kategorya | | 
(Aus den berühmten | (ze znakemitych fabryk | 
Fabriken Havana's.) | Hawapy). g 
1J Regalia Media . . 100,250,502] 33 . „ II Regalia Media . 106.250,500l13 251 3 31 14 
21 Londres. 100,250,590 1050 2 16211 ͤK 11 2J Londres 100,250,500 10 50] 2 62½% . 11 
31 Ni 100, 280.500 5505 212 ¼ | 9 3] Millar communes . 100,250,500] 8 50] 2 il x | 9 
! BR 1 
Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. Od c. k. krajowej dyrekeyi skarbu. 
Lemberg, den 4. Junk 1866. Lwow, dnia 4. ezerwca 1866. 
(1029) Kundmachung. (2) vom 17. Dezember 1862 Nro. 97 R. G. B. gilt, befindliche unbe— 


Nr. 19251. Für die Folge wird der Amtsbeſuch bei den k. u 
Sammlungekaſſen des hieſtgen Gebietbes mit Ausnahme der Samm: 
lungskaſſe zu Brody, bleß in den Stunden von 8 Uhr Früh bis 2 
Uhr Nachmittags ſtattfinden. 

Was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 30. Mat 1866. 


Obwieszezenie: 

Ne 19251. Przà) kasach „biorowych Galicyi wschodniej, wy- 
jawszy kase w Brodach, nezedowanie tylko w godzinach od Amej 
ano. do 2giej po poludniu zaprowadzone zostalo. 

O ezem niniejszem zawiadamia sie. 

Od c. k. krajowej dyrekeyi skarbu. 

Lucw, duja 30. maja 1866. 


(1019) G diet. 


Nro. 5835. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird dem 
abweſenden, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Anton Ol- 
svanski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Auastasia Kozowiez 
im Grunde des Vertrages ddto. Tarnopol den 17. Oktober 1845 
unterm 11. Mai 1866 . 585 das Anſuchen wegen Intabulirung 
derſelben als Eigenthümerin der dem Anton Olszauski gehörigen, in 
Tarnopol sub KN. 669 liegenden Realität geſtellt hat, welchem Ge— 
ſuche gleichzeitig ſtattgegeben und der für den Abweſenden beſtimmte 
Veſcheid zu Händen des in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. 
Weisstein mit Subſltituirung des Hrn. Advokaten Dr. Schmidt be— 
ſtellten Kurators zugeſtellt wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnopol, am 29. Mai 1366. 


(2) 


(1022) Ogkoszenie. (2) 

Nro. 1231. C. k. urzad powiatowy jako sad w Bohorodeza- 
nach oglaszu niniejszem, ze dla odebrania sumy 75 zfr. 2 przyna- 
leunosciami Majerowi Rozynerowi i Moſzeszowi Szpornowi prze- 
ciwko Mikofajowi Masztalerzowi przyznanej, przymusowa sprazedaz 
realuosci pod I. d. 57 w Lyscu polozonej, do exekuta nalezacej, 
do ksigg gruntowych niewpisanej, ua 60 2 kr. oszacowanej, a z chat) 
iz ogrodu 670 sazui kwadratowych skladajaeej sie, na dniu 120 
lipea 1866 o godzinie 10tej przed poludniem w kane elaryi kutej- 
szexo sadu w jeduym terminie odbedzie sie. 

Z e. k. sadu powiatowego, 
Bohorodezany, dnia 7. maja 1866. 


(1028) Konkurs » Kundmachung. (2) 


Nro. 1558. Bei der k. k. Tabak-Fabrik zu Winniki in Gali⸗ 
zien iſt die Stelle des Fabriksarztes zu beſetzen, womit ein Honorar 
jährlicher 420 fl. verbunden iſt. 

Die Aufnahme erfolgt unter Freihaltung der Kündigung von 
beiden Theilen, und begründet keinen Anſpruch auf Penſion oder ſon— 
ſtige Verſorgung. 

Die Geſuche find unter Nachweiſung des Alters, der Studien, 
des medizinicchen und chirurgiſchen Doktorgrades und der bisherigen 
Praxis bis Ende Juni 1866 bei der k. k. Tabak-Fabrik-Verwaltung 
in Winniki einzubringen. 

Wien, am 26. Mai 1866. 


(1015) Edikt. (2) 

Nro. 30743. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird über 
die unterm 9. Juni l. J. zur Zahl 30743 angezeigte Einſtellung der 
Zahlungen des b. o. Handlungshauſes Gebrüder Johann und Basil 
Towarnieki die Einleitung des Ausgleichsverfahrens über das ſämmt⸗ 
liche bewegliche und das in denjenigen Ländern, für welche das Geſetz 


wegliche Vermögen der Schuldner mit dem Beiſatze bekannt gemacht, 
daß der Zeitpunkt zur Anmeldung der Forderungen und die Vorla— 
dung zur Ausgleichsverhandlung ſelbſt insbeſondere werde kundge— 
macht werden, daß es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forde— 
rung mit der Rechtswirkung des §. 15 ſogleich anzumelden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 9. Juni 1866. 


(1014) E (3) 

Nr. 15575. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der von Laura Placzek Na— 
mens ihres minderjährigen Sohnes Edwin Placzek wider die Erben 
des Elias Aschkenazy, als Gittel Aschkenazy verehelichte Schorr, Abra- 
ham u. Isaak Aschkenazy, dann die minderjährigen Ester, Osias, Chane, 
Berisch und Hermann Aschkenazy erſiegten Summe von 696 fl. 31 kr. 
KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der zur Nachlaßmaſſe des 
Elias Aschkenazy gehörigen Realität Nro. 462 neu, 448 alt / in 
Lemberg am 14. September 1866 um 10 Uhr Vormittags bei die— 
fen k. k. Landesgerichte abgehalten, daß bet dieſem Termine die obige 
Realität auch unter dem Ausru'spreiſe und Schätzungswerthe von 
1576 fl. öſt. W. hintantgegeben werden wird, das zu erlegende Va— 
dium 80 fl. öſt. W. betrage, die übrigen Bedingungen, der Tabular— 
auszug und Schätzungsakt der zu veräußernden Realität in der landes— 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden können und daß den dem Le— 
ben und Wohnorte nach unbekannten Hypotbekargläubigern Leo Asch- 
kenary und Chaje Sara Aschkenazy und im Falle ihres Ablebens, 
deren unbekannten Erben, dann allen jenen, welche mittlerweile ding— 
liche Rechte über der feilzubiethenden Realität erwerben ſollten, oder 
denen die dieſe Exekuzionsangelegenheit betreffenden Beſcheide gar nicht 
oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnten, der Hr. Advokat Dr. 
Rechen mit Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Czemeryü— 
ski zum Kurator beſtellt worden fet. 

Lemberg, am 1. Mai 1866. 


(1009) E d y K t. (3) 

Nro. 8230. C. k. sad obwodowy w Praemyslu podaje de wia- 
wiadomesei, Ze w skutek podania galieyjskiej kasy nszezednosei 
w sprawie egzekneyjac) tejze prseeiw Jozefowi Kieszkowskiemu, 
tudziea Wachawowi i Maryi hrabiom Lazanskim o zaplacenie sumy 
1922 21. W. a. na dobrach Bezwijowa gôrna zaintabulewanej. dla 
tychze exekutow 2 miejsena pobytu niewiadamych kurator w osubie 
p. adw. kraj. Dra. Waygarta z substytucya p. adw. kraj. Dra, Ma- 
dejskiego postanowionym zostal. — 0 czem exekutöw wspomnio- 
nych celem przestrzegania praw tymze przysiuzajacych zawia- 
damia sie. 

Z e. k. sadu obwodowego. 
Przemysl, dnia 6. ezerwea 1866. 


(1019) E diet. (3) 


Nro. 755. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Wisniow- 
ezyk wird hiemit kundgemacht, daß wegen vom Fedko Bachtiak an 
Naseia Ozimkow ſchuldigen 20 fl., 20 fl., 40 fl., 30 fl. und 30 fl. 
ſ. N. G. die exekutive Relizitazion des in Skoboda unter Konf. Nro. 
39, Rep. Nro. 52 gelegenen, keine bucherliche Einlage habenden, aus 
einem Wohnhauſe, einer Scheuer und einem Grundkomplexe von 10 
Joch, 1204 Q. Klaft. beſtehenden Bauerngutes, auf Gefahr und Ko— 
ſten des kontraktbrüchigen Erſtehers Martin Kuziow, und zwar ſelbſt 
unter dem Ausrufspreiſe von 341 fl. 621), kr. bewilliget wurde. 

Dieſe Lizitazion wird in der h. ä. Amtskanzlei am 10. Juli 
1866 um 10 Uhr Früh abgehalten. Das zu erlegende, Vadium be⸗ 
trägt 35 fl. — Die Lizitazionsbedingniſſe und der Schätzungsakt 
können hiergerichts, die auf dem Bauerngute haftenden Steuern aber 
bei dem h. o. k. k. Steueramte eingeſehen werden. 

Wisniowezyk, am 1. Mai 1866. 

1* 


(1016) Kundmachung. (2 
Nro. 27267. Lubin Preyer wurde zum Waarenſenſal für Sta- 


nislau ernannt und hat als folder unterm 7. Mai l. J. den 
Eid geleiſtet. 5 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. Mai 1866. 
(1008) E dy k t. (3) 


Nro. 2874. C. k. urzad powiatowy jako sad w Zmigrodzie 
podaje niniejszem do publieznej wiadomosei“ iz w skutek uchwaly 
e. k. sadu obwodowego w Przemyslu z dnia 30. sierpnia 1865 
l. 11158 odbedzie sie w kancelaryi tntejszego urzedu powiatowego 
w terminach 28. ezerwea, 18. lipca i 7. sierpnia 1866 zawsze o go- 
dzinie 10tej przed peludniem dobrowolna sprzedaz do masy spad- 
kowej 8. p. Salomei J. sl. Filipowiczowej, 2. sl. Markowej naleza- 
cej, w Zmigrodzie nowym pad Nrm. k. 265 potozoneſ, z budynku 
mieszkalnego tudziez budyukow gospodarskich skladajacej sie real- 
nosci, pod nastepujacemi warunkami: 

I. Za cene wywolania stanewi sie wartosé szacunkowa w in- 
wentarzu Spadkowym w sumie 800 21. W. a. wyszezegölniona. 

II. Powyzsza realnosé ponizej ceny szacunkowe) na zadnym 
2 wyszezegölnionych terminow sprzedana nie bedzie. 

III. Kazdy cheé kupienia majacy winien bedzie 10 procent 
wartosci szacunkowej, t. j. kwote 80 zl. w. a. jako zadatek do 
rak komisyi licy tacyjnej w gotöwce zlozyc, ktory zadalek dla naj- 
wiecej oflarujacego zatrzymanym i w cene kupna wliezonym, in- 
nym zus licytantom po skonezonej lieytaeyi zwröconym bedzie. 

IV. Nabywea obowiazanym bedzie, cene kupna w praeciagu 
30 dni po dorcezeniu deeyzyi sadowrj, akt lieytaeyjny potwierdaa- 
jacej, z wliczeniem zadatku, do depozyta tutejszo-sadowego zlozyé, 
poezem mu sie wyda dekret wlasnosei i odda fiayezne posiadanie 
kupionej realnosci. 

V. Nalezytosé za przeniesienie wlasnosci nabywea 2 wlasne- 
go majatku ponosié ma. 

VI. Gdyby kupieiel ktöregokolwiek 2 tych warunköw uiedo- 
pelnil, wtedy na jego strate i koszta powtorna licytacya rozpisana 
byé ma i nabyta realnose w jednym terminie, nawet nizej ceny 
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szacunkowej za jaka kolwiek badz oferte sprzedana bedzie, 2 ktö- 
rego powodu wiarolomny kupiciel za wszelka ztad wynikta sztkade 
i ubytek nietylko zlozůonym zadatkiem, ale takze innym swym ma- 
jatkiem odpowiadaé winien beizie. 

O czem sie cheé kupienia ınajacyeh uwiadamia. 

n Z e. k. sadu powiatowego. 

Zmigrod, dnia 21. marca 1866. 


(1013) e (3) 

Nro. 29283. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Majer Meth bekannt gemacht, daß 
sub praes. 2. Juni l. J. 3. 29283 Ascher Bendel um freiwillige 
Schätzung der dem Majer Neth miteigenthumlich gehörigen Realität 
Neo. 175% angeſucht babe, worüber der gleichzeitige Beſcheid wegen 
Unbekanntheit des Wohnortes des Maier Meth dem zur Wahrung 
feiner Rechte in der Perſon des Hrn. Adv. Frenkel mit Subſtitui— 
rung des Adv. Dr. Natkis beſtellten Kurator mit der Weiſung zuge— 
ſtellt wird, dieſem Kurator die nöthige Inſormazion zu eribeilen, 
oder einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſen dem Gerichte 
anzuzeigen, widrigens er ſich die Folgen eines Verſäumnißes ſelbſt 
zuzuſchreiben haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
emberg, am 5. Juut 1866. 


1011) G dik t. (3) 


Nr. 446. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
kundgemacht, daß die gebetene Intabulirung der Ludovika Kessel- 
ring und ſodann der Katharina Sofia zw. N. Eisler und Josef Eisler 
als Eigenthümer der über der Realität Nro. 88 Stadt in Stryj zu 
Gunſten des Peter Kesselring intabulirten Summe pr. 400 fl. 30 kr. 
K M. ſammt 5% Zinſen mit Beſcheid vom 30. April 1866 Zahl Aus 
bewilligt, und dieſer Beſcheid dem für die dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben des Peter Kesselring, nämlich: Katharine, 
Karoline und Angela Kesselring beſtellten Kurator Hrn. Landesad— 
vokaten Dr. Karhezy zugeſtellt wurde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj. am 30. April 18686, 
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Die Heilkraft der Quellen Homburgs macht ſich mit großem Erfolge in allen Krankheiten geltend, welche durch die geſtörten 


Functionen des Magens und des Unterleibs erzeugt werden, indem ſie einen wohlthätigen Reiz auf dieſe Organe ausüben, die abdominale 
Circulation in Thätigkeit ſetzen, und die Verdauungsfähigkeit regeln; auch in chroniſchen Leiden der Drüfen des Unterleibs, namentlich 
der Leber und Milz, bei der Gelbhſucht, der Gicht ꝛc., fo wie bei allen den mannigfachen Krankheiten, die ihren Urſprung 
aus erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten, iſt der Gebrauch der Homburger Wiineralwaſſer von durchgreifender Wirkung. 

Im Badehauſe werden ſowohl einfache Süßwaſſerbäder als auch ruſſiſche Dampfbäder, ebenſo Spol- und Kiefernadelbäder mit 
und ohne Zuſatz von Kreuznacher Mutterlauge, Kleien-, Schwefel-, Seifenbäder u. ſ. w. gegeben. 

Mit ausgezeichnetem Erfolg gegen chroniſche Hautleiden werden daſelbſt auch ſeit einigen Jahren Bäder mit verſeiftem Mineral— 
theer angewandt. 

Die ſchon ſeit einiger Zeit beſtehende Kaltwaſſeranſtalt auf dem Pfingſtbrunnen iſt nach wie vor dem Gebrauch des Publikums 
geöffnet. Außerdem iſt für ſolche Patienten, welche eine regelmäßige Kaltwaſſerkur ſtreng gebrauchen wollen, Herr Dr. Hitzel, der ſich 
ſpeciell mit der Leitung der hydrotherapeutiſchen Kuren befaßt, ſowohl daſelbſt als auch in ſeiner Wohnung täglich zu ſprechen. 

Molken werden von Schweizer Alpenſennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung 
zubereitet, und in der Frühe an den Mineralquellen, ſowohl allein, als in Verbindung mit den verſchiedenen Mineralbrunnen verabreicht. 

Das großartige Converſationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; es enthält prachtvoll decorirte Räume, 
einen großen Ball- und Concert⸗Saal, einen Speiſe⸗Salon, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Spielfäle, ſowie Kaffee 
und Rauchzimmer. Das große Leſecabinet iſt dem Publikum unentgeltlich geöffnet, und enthält die bedeutendſten deutſchen, fran— 
zöſiſchen, engliſchen, italienifchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. 
Der elegante Reſtaurations⸗Salon, woſelbſt nach der Karte geſpeiſt wird, führt auf die ſchöne Asphalt-Teraſſe des Kurgartens. Die 
Reſtauration iſt dem rühmlichſt bekannten Haufe Chevet aus Paris anvertraut. 

Das Kur⸗Orcheſter. welches 40 ausgezeichnete Muſtker zählt, ſpielt dreimal des Tags, Morgens an den Quellen, Nachmit⸗ 
tags im Muſtkpavillon des Kurgartens und Abends im großen Ballſaale. 

Für die Hauptfation it eine treffliche italieniſche Operngeſellſchaft unter Leitung des rühmlichſt bekannten Kapellmeiſters Orsini 
engagirt. Die Primadonnen Adelina Patti, Trebelli, Geſchwiſter Marahisio ec. find Fur dies Unternehmen gewonnen, was der 
diesjährigen Opernſtagione einen erhöheten Reiz verleihen wird. 

Bad Homburg befindet fi durch die Vollendung des rheiniſchen und bairiſch⸗öſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes im Mittelpunkte 
Europa's. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, 
von Brüſſel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt directer Eiſenbahn nach Homburg. Zwanzig Züge gehen täglich zwiſchen Frankfurt 
und Homburg hin und her, — der letzte um 11 Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch 
Gelegenheit geboten, Theater, Concerte und ſonſtige Abend-Unterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. (759—4) 


